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Deutſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Sonntag im Jagdſchloß

Hubertusſtock den Vortrag des Unterſtaatsſekretärs im
Auswärtigen Amt, Dr. Freiherrn von Richthofen entgegen.

Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr hat Se. Majeſtät das
Jagdſchloß Hubertusſtock verlaſſen und von Eberswalde aus die
Reiſe nach Schweden angetreten. Während der Fahrt bis
Swinemünde hörte Se. Majeſtät u. A. den Vortrag des Chefs
des Marinekabinets. Die Kaiſerin iſt geſtern kurz nach
6 Uhr Abends auf der Wildparkſtation eingetroffen und
hat ſich nach dem Neuen Palais begeben.

Mehrere Kragen berichten daß das ruſſiſche Kaiſerpaar
bereits heute in Kiel eintreffen werde. Wie die „B. N. N.“ dem
gegenüber hören, iſt der Beſuch in Kiel einige Tage ſpäter in Aus
ſicht genommen. Nach ein bis zweitägigem Aufenthalt in Kiel
begiebt ſich das ruſſiſche Herrſcherpaar nach Darmſtadt.

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt morgen nach
Berlin zurückzukehren.

Geſtern Mittag 12 Uhr hat ſich im Kultusminiſterium
der bisherige Miniſter D. Dr. Boſſe von den Beamten, ſoweit
ſie in Berlin anweſend ſind, von den Miniſterialdirektoren und
den vortragenden Räthen und Hilfsarbeitern, ſowie vom
Bureau und Kanzleiperſonal ſeines bisherigen Reſſorts ver
abſchiedet. Die Herren hatten ſich, der „Kreuzz.“ zu Wog
im großen Sitzungsſaale verſammelt, in den Excellenz Boſſe,
geleitet vom Unterſtaatsſekretär D. Dr. v. Bartſch, eintrat.

Der ſcheidende Miniſter ſagte etwa, daß in dieſen ſchweren Tagen
der Abſchied von den Herren der ſchwerſte Augenblick für ihn ſei.
Faſt 8 Jahre, die er zu den ſchönſten und bedeutendſten ſeines Lebens
Le habe er mit ihnen gemeinſam gearbeitet, und er habe den

indruck, daß ſie alle mit voller Hingebung, mit Kopf, Hand und
Herz ihm geholfen haben. Er habe den Wunſch, daß Gott es den
Herren vergelten möge, was ſie ihm geholfen haben. Er habe ſich
ſtets bemüht, ein gerechter und treuer Vorgeſetzter zu ſein. „Be
wahren Sie mir ein gütiges und freundliches Gedenken!
Das amtliche Verhältniß iſt gelöſt, aber wir können
uns auch ſo im Leben freundlich begegnen.“ Jn ſeiner
Antwort betonte der Unterſtaatsſekretär v. Bartſch vor Allem drei
Punkte. Miniſter Boſſe habe ſtets ſeinen Mitarbeitern ein freies
Wort geſtattet, was dieſe als eine Wohlthat empfunden haben er
habe ihnen allen ein herzliches perſönliches Wohlwollen entgegen
gebracht und habe ſie glückliche, heitere und frohe Stunden in ſeinem
gaſtfreien Hauſe verleben laſſen. D. Dr. Boſſe verabſchiedete ſich
nunmehr von jedem einzelnen Herrn durch Handreichung und ſagte
zum Schluß „Gott ſegne Sie, meine Herren, und das Miniſterium

Der bisherige Miniſter des Jnnern Freiherr von der
Recke iſt jetzt in der That zum Oberpräſident der Pro
vinz Weſtfalen ernannt worden. Die amtliche Be-
kanntgabe dieſer Ernennung ſteht nunmehr unmittelbar bevor.

Auf ein Ergebenheitstelegramm, welches der
land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag, der dieſer Tage in

tagte, an den Kaiſer ſandte, ging folgende Antwort
epeſche ein:

Herrn Landeshaupimann von Roeder, Breslau. Se. Majeſtät
der Kaiſer und König laſſen dem 15. allgemeinen Vereinstage der
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften für den Ausdruck
treuer Ergebenheit beſtens danken und den Beſtrebungen des Ver
bandes, die deutſche Landwirthſchaft zu heben und die Landeswohl
fahrt zu fördern, ſegensreichen Erfolg wünſchen. Auf Allerhöchſten
Befehl v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.

Zur in Preuſzen. Die „Poſener Zeitung“ theilt
mit, daß der Wortlaut des Schreibens, das den kanal-
gegneriſchen Hofwürdenträgern zugegangen iſt, nicht
eine „zeitweilige Verbannung“, ſondern eine endgiltige Ent
hebung von der betreffenden Stellung zum Ausdruck bringe.
Dieſe Mittheilung entſpricht, wie die „Kreuzz.“ ſchreibt, nicht
den Thatſachen. Richtig iſt nur, daß den Kammerherren uſw.,
die als Abgeordnete gegen den Kanal geſtimmt haben,
vom Oberſtkämmerer die Abſchrift einer Königlichen Kabinets-
ordre zugegangen iſt, durch welche dieſelben, weil ſie ſich nicht
nur zur Staaksregierung, ſondern auch zur Perſon Sr. Majeſtät
des Königs in Widerſpruch geſetzt, bis auf weiteres vom König-
lichen Hoflager verbannt werden. Das Organ des Wahl-
bureaus der deutſchen konſervativen Partei veröffentlicht in
hervorragendem Druck folgende Erklärung: „Kon-
ſervative und Bund der Landwirthe. Es
wird auch in offiziöſen Preßorganen verſucht, zwiſchen
der konſervativen Partei und dem Bunde der Land-
wirthe Zerwürfniſſe herbeizuführen. Demgegenüber iſt feſt
zuſtellen, daß von Seiten des Bundes der Landwirihe nichts
geſchehen iſt, was einem konſervativen, königstreuen Manne verbieten
oder ihn verhindern könnte, dem Bunde der Landwirthe als Mitglied
anzugehören. Ferner muß ausdrücklich darauf hingewieſen werden,
daß die Bedenken in der konſervativen Partei
gegenüber dem Projekt des Rhein-Elbe- Kanals
ſchon lange, bevor der Bund der Landwirthe ins
Leben getreten war, ſich geltend gemacht haben,
daß es alſo unrichtig iſt, wenn die Sache ſo dargeſtellt wird,
als ſei der Bund der eigentliche Träger der „Kanaloppoſition“.

Perſonalnachrichten. Die Erbprinzeſſin, vonSachſen-Meiningen hat ſich geſtern Nachmittag nach Groß
Wartenberg begeben und dort im Schloſſe des Prinzen Biron von

Kurland Wohnung genommen. Der Prinz und die
Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen werden in
dieſer Woche in Potsdam erwartet, um an der Feier der
Taufe der dem Herzoge und der Herzogin Albrecht von
Württemberg am 12. d. Mts. geborenen Tochter
theilzunehmen welche am 20. d. Mts. ſtattfinden ſoll. Die
Königin und die Prinzeſſin-Marie von Griechenland ſind geſtern in Kan eag eingetroffen. Der Reichsgerichts-
rath v. Bünau iſt geſtorben. Der Staatsminiſter und
Miniſter für Handel und Gewerbe, Brefeld, iſt vom Urlaub
nach Berlin zurückgekehrt. Der Direktor der Breslau Brieger
Fürſtenthumslandſchaft, Dr. Graf Sauerma auf Kariſch, ver
öffentlicht eine Erklärung derzufolge er bittet, bei der
Wahl zum Generallandſchaftsdirektor von ſeiner Perſon
abzuſehen und ihre Stimme dafür dem Landſchaftsdirektor Freiherrnvon Tſchammer auf Dromsdorf zu geben. Der kaiſerliche
Geſandte in Bern, von Bülow, hat einen Urlaub angetreten.
Währenddeſſen fungirt der Legationsſekretär v. Flöckher als Geſchäfts
träger. Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Handel und
Gewerbe, Lohmann, iſt vom Urlaub zurückgekehrt.

Der nächſtjährige Reichshaushaltsetat dürfte auch
in denjenigen Poſitionen Forderungs Erhöhungen aufweiſen,welche c auf die Beiträge der Reichsbetriebsverwaltungen für

die einzelnen Arbeiterverſicherungszweige beziehen. Namentlich
kommen dabei Heeres und Marineverwaltung in Betracht.
Einerſeits wird auf die Erhöhung der betreffenden Poſitionen
die Zunahme der verſicherungspflichtigen Perſonen einwirken,
andererſeits kommt bei der Jnvalidenverſicherung noch der Um
ſtand in Betracht, daß ſchon mit dem 1. Januar 1900 eine
neue Lohnklaſſe gebildet wird, in welcher höhere Beiträge zu
entrichten ſind.

Mit einer durchgreifenden Reform des deutſchen
Konſularweſens iſt die Reichsregierung gegenwärtig be
ſchäftigt. Für die nächſte Seſſion des Reichstages iſt eine
Vorlage in Vorbereitung, die namentlich dahin zielen ſoll,
die den Konſuln ſchon durch das geltende Geſetz zugewieſene
Aufgabe, die Jntereſſen des Reiches in Bezug auf Handel,
Verkehr und Schifffahrt zu ſchützen und zu fördern, mehr
noch als bisher in den Vordergrund zu ſtellen.

Die in Ausſicht genommene Reform würde allerdings die
juriſtiſche Vorbildung als allgemeine Regel beibehalten,
dagegen aber auf das Aſſeſſorexamen bei den Aſpiranten
ver zichten und ſich in der Regel mit dem Referendar-
examen begnügen, da es nothwendig erſcheint, daß die jungen
Leute ſchon in jungen Jahren nach dem Auslande kommen, um ſich
praktiſch dort in ihrem zukünftigen Wirkungskreiſe einzuarbeiten. Nach
Ablegung des Referendarexamens würden ſie ſofort einige Jahre
einem Konſulat zugetheilt werden. Die unbedingte Vorausſetzung
für die Tüchtigkeit eines Konſularbeamten würde die Erlernung der
Landes ſprache ſein. Auch ſoll den Konſulatsagenten
Gelegenheit gegeben werden, eine gewiſſe Zeit in einem der an Ort und
Stelle befindlichen kaufmänniſchen Kontors zu arbeiten, damit ſie durch
Verkehr mit den Kaufleuten in kaufmänniſche Geſchäfte und kaufmänniſche
Auffaſſungen eingeweiht werden. Nach drei Jahren wird er, wie
der „B. B. C.“ erfährt, das eigentliche Konſulatsexamen
beſtehen müſſen, das ſich auf Kenntniß der Landesſprache, des
Konſularrechts, des Seerechts und des Handelsrechts erſtrecken
wird. Er wird die Geſchichte des Landes, in dem er ſich
aufgehalten, ſeine ſtaatlichen Einrichtungen, volkswirth
ſchaftlichen Verhältniſſe, Induſtrie und Gewerbe, Ein und
Ausfuhr ſtudirt haben müſſen. Nach abgelegtem Examen kann der
Konſulatskandidat, der auf Grund deſſen zum Konſul ernannt
wird, ſofort zur Leitung eines Konſulats berufen werden. In dem
in Ausarbeitung begriffenen Reformplan iſt, wie der „B. B. C.“
hervorhebt, auch darauf Bedacht genommen, daß die in ſolcher Weiſe
vorgebildeten Konſuln ſich ganz beſonders zur Ausfüllung der Ver
waltungsſtellen in unſeren Kolonien eignen würden.

Ausland.
Jtalien.

Der Urnenprozeß. Nach China.
Der ſozialiſtiſche Deputirte Prampolini, gegen den wegen der

Beſchädigung der Abſtimmungsurnen in der Kammerſitzung vom
30. Juni Anklage erhoben iſt, hat ſich in Rom der Behörde geſtellt.
Die übrigen Angeſchuldigten Briſſolati, de Felice und Morgani be
finden ſich im Auslande. Der Kreuzer „Carlo Alberto“ iſt
geſtern Abend von Reapel nach China in See gegangen.

Frankreich.
Von Dreyfus. Von Mercier. Von Scheurer-

Keſtner.
Rechtsanwalt Labori und Madame Dreyfus beſuchten am

Sonnabend Folkeſtone und mietheten dort Zimmer, die die
Familie Dreyfus nach deſſen Begnadigung bewohnen wird.

Der amtliche Bericht über das Befinden von Dreyfus
ſtellt feſt, daß der Verurtheilte an zunehmender Blutarmuth
leidet. Dreyfus wird den Herbſt und Winter im Süden, wahrſcheinlich
in Egypten, verbringen. Die Aerzte hegen jedoch wenig Zuverſicht
auf Geneſung.

Cine Demonſtration für Dreyfus im Hydepark zu London ver
lief ohne Zwiſchenfall. Es waren ſieben Rednertribünen errichtet. Die
t war groß, aber es herrſchte abſolute Ordnung.

General Mercier tritt dem Gerücht entgegen, er beabfichtige,
für den Senat zu kandidiren, und erklärt, er habe keine Luſt, Politik
zu machen. Wie „Siècle“ erfährt, wurde der Senator Scheurer-
ü ner von einem ziemlich heftigen typhöſen Fieber be
allen.

Oſtaſien.

S e e Abkommen.Einer Drahtmeldung aus Peking zufolge iſt das franzöſiſch
chineſiſche Abkommen betreffend den Eiſenbahnbau
von Luntſchau nach Nanningfu am 15. d. Mts. unter
zeichnet worden. Die chineſiſche Regierung ſteuert zu dem Bau der
Bahn 3 190000 Taels bei. Das Werk ſoll in 3 Jahren vollendet
e Das Baumaterial und die Jngenieure werden aus Frankreich
ommen.

Das Staatskomplott in Frankreich.
Geſtern iſt in Paris der Senat als Staatsgerichtshof zu

ſammengetreten. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in der Um-
gebung des Palais du Luxembourg ſind ſtrenge polizeiliche Maßregeln
Kgren worden. Eine große Menſchenmenge bewegte
ſich in den Straßen. Der Theil des Gartens, der ſich
in unmittelbarer Nähe des Palais du Luxembourg befindet,
war für das Publikum abgeſperrt. Jm z waren
die für das Publikum beſtimmten Tribünen und Gallerien gedrängt
voll. Um 2 Uhr erklärte der Präſident Fallières die Sitzung für er
öffnet. Nach der Verleſung des Einberufungsdekrets verlangt de
Lamarzelle das Wort. Der Präſident verweigert ihm dieſes. Da de
Lamarzelle weiter zu ſprechen verlangt fängt die Linke an mit den
Pultdeckeln zu ſchlagen. Schließlich wird zum namentlichen Aufruf
geſchritten, worauf der Oberſtaatsanwalt beginnt, die Anklageſchrift
zu verleſen. Nach der Verleſung derſelben muß das Publikum die
Tribünen verlaſſen. Der Senat tritt ſodann zu einer Berathung mit
Ausſchluß der Oeffentlichkeit zuſammen.

In der Anklageſchrift, welche 36 Seiten umfaßt, werden die vom
UnterſuchungsrichterFabre feſtgeſtellten Thatſachen dargelegt. Es wird
zunächſt darauf hingewieſen, daß die verſchiedenen Ruheſtörungen
in den Jahren 1898 und 1899 auf eine Verſchwörung zum
Zwecke einer Abänderung der Regierungsform
ſenenfam ſind. Nach den weiteren Ausführungen des Ober-
taatsanwalts ſind zwei Gruppen zu unterſcheiden: 1) die Pa

triotenliga, welche an Stelle der parlamentariſchen
Regierung eine konſtitutionelle ſetzen will 2) die
AntiſemitenligaGusrin', der die Nationaliſten,
Royaliſten und Jmperialiſten zum Zwecke eines
Aufſtandes vereinigt. Dubuc, der Leiter der anti
ſemitiſchen Jugend, bildet das Bindeglied zwiſchen der Patrioten
und Antiſemitenliga und unterſtützt die royaliſtiſchen Umtriebe des Pon
tèvesSabran, der mit den Komitees in Caen und Havre korreſpondirt.
Von beſonderer Wichtigkeit ſind die Enthüllungen über eine lebhafte
Korreſpondenz, die zwiſchen dem Herzog von Orleans und
ſeinem Vertrauensmann Buffet geführt wurde. Der Herzog
ſchreibt im Juli 1898, daß eine gewiſſe Perſönlichkeit ihm die
Unterſtützung zahlreicher Arbeiterſyndikate zugeſichert habe; 300000 Fres.

würden genügen. Bald folgen der Streik der Erdarbeiter im
Oktober 1898 und die von der Patriotenliga im Saale Charras ins
Werk geſetzte Verſammlung vom 20. Oktober. Auf eine Depeſche
Buffets kommt der Herzog von Orléans am 23. Januar nach
Brüſſel, wo er am 25. Januar den Beſuch Euérins empfängt. Am
13. Februar empfängt der Herzog in San Remo die Royaliſten.
Von ſeinen Anhängern waren dem Herzoge Geldmittel zugeführt,
eine Einzahlung von 40)000 Francs iſt durch Briefe bewieſen. Am
23. Februar erfolgt die Verhaftung Derouledes in der
Kaſerne. Die Royaliſten ſetzen ihre Treibereien fort, Alles iſt für
den Fall eines glücklichen Ausganges bereit, die Beamten ſind
deſignirt. Nun kommt der Monat Juni. Am 1. Juni telegraphirt
Buffet dem Herzog von Orleans, es ſei nöthig, daß er in der Nähe
ſei, am 3. Juni telegraphirt er dem Herzoge, die Ereigniſſe ſeien für
eine lange Abweſenheit zu ernſt, und am 4. Juni findet die Kund-
gebung der Antiſemiten ſtatt.

Der Prokurator erinnert ſodann an die Aufforderungen
Derouledes in St. Cloud am 2. Juli und im Theagtre de
la Republique am 16. Juli. Seit April dieſes Jahres hatte Guérin
Gelder und richtete ſich in der Rue Chabrol ein.
Dubuc betrieb die Agitation in der Provinz. So
ſtanden die Dinge, als die Unterſuchung eingeleitet
wurde. Die vorgenommenen Hausſuchungen beſtätigten alle
Verdachtsmomente. Jn Folge deſſen hat der Prokurator den Staatsà gerichtshof erſucht, das Ve r

t t erfahren gegen 22 Beſchuldigtezu eröffnen. Die Anklageſchrift ſtützt ſich auf zahlreiche Telegramme
und Briefe

Ein einziger Zwiſchenfall ereignete ſich bei Verleſung der
Anklageſchrift. Als der Prokurator die ſeit einem Jahre veran
ſtalteten Kundgebungen aufzählt, wird er von Lamarcelle und Le
Provoſt de Launay unterbrochen die Linke proteſtirt und überſchreit
die Unterbrecher. Nach Beendigung der Verleſung folgt, wie bereits
gemeldet, eine geheime Sitzung.

Nach längerer Berathung beſchloß der Staatsgerichtshof auf
Antrag der Angeklagten, daß dieſe während der Unterſuchung von
ihren Anwälten unterſtützt werden ſollen. Hierauf wurde mit
234 gegen 32 Stimmen die Anklageſchrift zur weiteren Prüfung
an die Unterſuchungskommiſſion verwieſen. Die Berathung
über die Kompetenzfrage wurde bis nach dem Schluß der Unter-
ſuchung vertagt, welche von der Kommiſſion des Gerichtshofs dem
nächſt eingeleitet wird. Auch die Frage, ob die Angeklagten
und ihre Vertheidiger der Berathung über die Kompekenzfrage
beiwohnen ſollen, wurde vorläufig zurückgeſtellt. Beim namentlichen
Aufruf antworteten 270 Senatoren. Trarieux und Devöes erklärten
ſich für unbefugt, als Richter zu fungiren, da ſie Verwandte von
Angeklagten ſeien (Trarieux ſoll mit Deroulede verwandt ſein). Die
Sitzung wurde dann um 78/, Uhr ohne Zwiſchenfall aufgehoben.

Wir verzeichnen noch folgendes Telegramm aus Paris: Ueber
dem Haupte Guérin's zieht ſich noch ein ganz beſonderes, gewaltiges
Donnerwetter zuſammen. Er ſoll nämlich, wie der „Temps“ ſagt,
das Haus in der Rue de Chabrol mit dem Gelde des Herzogs von
Orléans gemie het ten Das Haus ſollte dem Herzog als Zuflucht dienen,
ſobald ſeine Ankunft in Paris als rathſam erachtet worden wäre, und



war für dieſen Fall mit Waffen verſehen. Andere Blätter erzählen
ſogar ſchon, man habe ſeit vier Wochen nichts mehr von dem Herzog
von Orléans gehört es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß er ſich im Fort
Chabrol-aufhalte. Das wäre allerdings ein koſtbarer Spaß leider er
ſcheint uns die Annahme ſehr unwahrſcheinlich, denn der Herr Herzog
ſetzt ſich ſchwerlich einer ſolchen Gefahr aus.

Transvanl.
Die Antwort der Regierung der Südafrika

niſchen Republik auf die Note Chamberlains vom 12. d. M
liegt jetzt im Wortlaute vor. Es wird in ihr zunächſt das Bedauern
ausgeſprochen, daß England mit vollſtändig neuen Vorſchlägen hervor
getreten ſei, und dann darauf hingewieſen, daß die jetzt weggefallenen
Vorſchläge Transvaals, nämlich: Erlangung des Wahlrechts nach
fünf Jahren, vermehrte Vertretung der Goldfelderbezirke und das
Verlangen, daß England nicht weiter auf der Suzeränität
beſtehe, das Ergebniß von Anregungen geweſen ſeien, die von dem
britiſchen Vertreter ausgingen und auf die hin Transvaal in gutem
Glauben gehandelt habe. Die Regierung von Transvaal beabſichtigte
nicht, ohne Noth die Frage des politiſchen Statuts- des Landes wieder
aufzuwerfen, ſondern wünſchte lediglich mit Unterſtützung des
britiſchen Agenten die geſpannte Lage der Dinge zu beenden.
Die Regierung habe wohl geſehen, welche Schwierig-
keiten der Annahme ihrer Vorſchläge durch das
Volk und den Volksraad entgegenſtänden, aber ſie wagte es, dieſelben
zu machen in Folge ihres aufrichtigen Wunſches nach Frieden und
weil Chamberlain verſichert habe daß ihre Vorſchläge nicht als eine
Ablehnung ſeiner Vorſchläge angeſehen, ſondern nach ihrem ſachlichen
Werth erledigt werden ſollen. Die Regierung von Transvaal
halte ihre Zuſtimmung zu der vorgeſchlagenen gemeinſamen Kom-
miſſion aufrecht, ſie könne aber nicht einſehen, warum die
britiſche Negierung jetzt die Wahlrechtsertheilung nach 7 Jahren
ohne ſolche vorgängige Unterſuchung der Frage für unangemeſſen
halten ſollte. Die Depeſche fährt dann fort, es müſſe ein Mißver
ſtändniß ſein, wenn England annehme, daß Transvaal bereit ſei,
die Vorſchläge betreffend die Wahlrechtsertheilung nach 5 Jahren
und Einräumung von der Sitze an die Goldfelder
dem Volksraad zur bedingungsloſen Annahme vorzu
legen. Die Regierung habe keinen Vorſchlag betreffend
den Gebrauch beider Sprachen in den Volksraaden gemacht, weil ſie
dieſe Maßnahme für unnöthig und nicht wünſchenswerth halte. Die
Regierung von Transvaal ſei nicht abgeneigt, auf die vorgeſchlagene
Konferenz, getrennt von der gemeinſamen Kommiſſion, einzugehen,
doch erhebe ſich eine Schwierigkeit, weil die Annahme des Vor-
ſchlages davon abhängig gemacht worden ſei, daß die Transvaal-
Regierung vorher Bedingungen annehme, welche ſie dem
Volksraade nicht unterbreiten könne. Die Regierung hege den be
gierigen Wunſch nach ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung und nehme
ſolche freudig an, da ſie feſt entſchloſſen ſei, die Bedingungen der
Konvention von 1884 einzuhalten. Die Depeſche ſchließt mit dem
Ausdruck der Hoffnung, daß die britiſche Regierung bei nochmaliger
Prüfung keine weiteren drückenden Vorſchläge machen, ſondern ihren
eigenen urſprünglichen Vorſchlag betreffend eine gemeinſame
Kommiſſion feſthalten werde.

Die Erklärung iſt in durchaus würdigem Tone gehalten und
würde den Anlaß zu neuen Verhandlungen geben können, wenn man
in London nicht ſeine Anſprüche auf die Spitze triebe. Freilich die
willenloſe Unterordnung unter die engliſche Diktatur enthält ſie nicht,
und da gerade das allein das ſchlecht verhehlte Ziel der britiſchen
Politik iſt, entſpricht ſie wenig den in London gehegten Wünſchen.
Es iſt daher erklärlich, wenn die engliſche Preſſe die Antwort ſehr
abfällig beurtheilt. Die Morgenblätter ſtimmen darin
üvberein, daß die negative Antwort Transvaals that-
ſächlich für weitere Unterhandlungen die Thüre
ſſhließe und die ſchwerſten Folgen in ſich berge. Die
„Times“ ſagt, Alles, was das Reich und die Nation von ihren
Leitern verlangen, ſei, daß es jetzt kein Zögern, kein Zurückblicken
mehr gebe. Die Regierung habe die Hand an den Pflug gelegt,
ſie müſſe nun vorwärts gehen. Nun, Herr Chamberlain wird
h reicht doch noch beſinnen, ehe er die Dinge auf die Spitze
treibt.

Ein Kabineksrath wird für heute oder morgen erwartet. Man
nimmt an, derſelbe werde bedeutend erweiterte Forderungen in Form
eines offiziellen Ultimatums abſenden. Auf
diplomatiſcher Seite wächſt der Verdacht, daß Krüger ſeitens
einer europäiſchen Großmacht falſche Hoffnungen gemacht
werden, um England engagirt zu ſehen, alsdann dürfte
England in Aegypten Schwierigkeiten bekommen, denen es nicht ge
wachſen wäre. Dieſer Verdacht richtet ſich nicht gegen Deutſch
land, da im Gegentheil bekannt iſt, daß Deutſchland bemüht iſt,
Krüger ſeine falſchen Jlluſionen zu benehmen. Den Deutſchen in
Transvaal iſt auch zu verſtehen gegeben, daß ſie den Krieg auf
eigene Gefahr mitmachen und von Deutſchland keinen Schutz bean-
ſpruchen dürfen. Nach Meldungen aus Südafrika wird der Krieg
dort für unvermeidlich gehalten. Boerenfrauen und Schulknaben
eilen zu den Waffen. Die Transvaal-Armee wird auf circa fünfzig
tauſend Mann geſchätzt. Die Schriftſtellerin Olive Schreiner,
Schweſter des Premiers der Kapkolonie, erließ ein Manifeſt, worin
ſie ſagt, der Krieg Englands gegen Transvaal werfe einen Fleck
auf Englands Ehre, den Jahrhunderte nicht wieder ab-
waſchen könnten.

Gerüchtweiſe verlautet in London, der nächſte Schritt der Buren
regierung werde ein Aufruf an die Großmächte zuGunſten eines Einſchreitens ſeitens des auf der Haager
Konferenz vereinbarten Schiedsgerichts ſein. Chamberlain traf
geſtern in London ein.

Der Attentats- Prozeß in Velgrad.
Aus der geſtrigen Sitzung liegt folgender Bericht vor: Nachdem

das Verhör beendigt iſt, hält der Generalprokurator ſeine
Anklagerede. Er wies gegenüber dem Leugnen der An-
geklagten darauf hin, daß Knezevie aus eigenem Arntriebe
Kovazevic und Dimic als Anſtifter bezeichnet habe. Die Aufs-
forderung von Paſchiec zur Steuerverweigerung ſei ſträf-
lich, da ſie Gährung in der Bevölkerung erwecken und
die Aufgabe der Behörde vereiteln könnte. Alles habe
auf Erregung einer Revolte abgezielt. Der Prokurator legte
weiter dar, die Anklage gegen Paſchic und Tauſchanovie
ſei nicht entkräftet worden. Letzterer ſei der Autor
volutionärer Aufzeichnungen. Die antidynaſtiſchen Aus-
legungen des Erzprieſters Giarik ſeien allbekannt. Milen-
kowics Behauptung die Korreſpondenz mit Karageorgevic habe
ſich guf eine Geldforderung zur Begründung eines Blattes be
ſchränkt, ſei hinfällig. Milenkovic hätte ein ſolches Verlangen an
den König und nicht an einen Prätendenten ſtellen müſſen. Die An
klage gegen Zirkovie ſei nicht entkräftet worden es ſei bewieſen, daß
Zir'ovie antidynaſtiſch revolutionäre Broſchüren verfaßt und
ſeinen Haß gegen die Obrenovies bei dem Leichen-
begängniß Catics kundgegeben habe. Der Prokurator weiſt
ferner auf die Verbindungen Zirkovies mit
Knezevie und Montenegro hin und betont, die
Anklage bezüglich der übrigen Angeklagten ſei
durch nichts widerlegt worden. Er verlangt die
Anwendung des Geſetzes und die Verurtheilung
der Angeklagten zum ſolidariſchen Erſatz der
Gerichtskoſten.

Telegramme.
Pirna, 19. September. Wie der „Pirnaer Anzeiger“

meldet, ſind bisher für die Wahl eines Abgeordneten im
Reichstag eingegangen: für Fraeßdorf (Sozialiſt) 9371, für
Lotze (Antiſemit) 8395 und für Strohbach (freiſinnig)

Stimmen. Die Angaben aus fünfzig Ortſchaften ſtehen
noch aus

Pofen, 19. September. Eine Arbeiterfrau in Siedler iſt
mit 4 Kindern nach dem Genuß von Pilzen geſtorben. Der
Ehemann liegt ſchwerkrank darnieder.

Aus Nah und Fern.
Spionage Diebſtahl. Aus Würzburg wird dem „B. T.“

gemeldet „Während der Brigadeſtab in den Manövern war, wurden
aus einem im Bureau der 2. Artilleriebrigade untergebrachten
eiſernen Schrank mittelſt Einbruchs ſämmtliche ge-
heimen Mobilmachungspapiere geſtohlen. Der
Verdacht des Diebſtahls lenkt ſich auf den ſeit einigen Tagen flüch-
tigen TrainſergeantenSſSchloſſer, der in jenem Bureau
als Brigadeſchreiber kommandirt war.

Auf der Prinz Heinrich-Baude im Rieſengebirge wurde am
Sonntag Nachmittag die Büſte des Prinzen Heinrich unter
großer Betheiligung deutſcher und öſterreichiſcher Vereine enthüllt.
Bei dem Feſteſſen, das der Feier folgte, wurden Trinkſprüche auf
den Prinzen Heinrich, Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef aus-
gebracht.

Typhus in Madrid. Geſtern ſind 24 Typhusfälle vorge
kommen. Ein Fall endete tödtlich.

Berliner Chronik.
Mord. Jn der vergangenen Nacht wurde der Bildhauer

Valentini, ein geborener Jtaliener, als er nach ſeiner Wohnung
Wilhelmſtraße 118 zurückkehrte und das Haus öffnen wollte, über
fallen und durch mehrere Schläte auf den Kopf getödtet. Es
ſoll ſich nach der einen Erzählung um einen Raubmord, nach der
anderen um einen Streitfall handeln, den der Getödtete mit einer
Frauensperſon und deren Beſchützer hatte. Die Polizei hat ſofort
die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen, um des Thäters babhaft
zu werden, und ſind 1000 Mk. Velohnung auf die Ergreifung des-
ſelben ausgeſetzt.

Ein folgenſchwerer Zuſammenſtoſß hat Sonntag Nach-
mittag in Pankow ſtattgefunden. Ein Wagen der elektriſch be
triebenen Linie von Siemens u. Halske fuhr mit voller Wucht gegen
einen ſogenannten Taufwagen, in dem ſich außer dem Täufling
und deſſen Vater noch zwei Damen befanden. Die Kutſche wurde
umgeworfen und total zerſchlagen. Unter den Trümmern wurden
die vier Perſonen, welche alle ſehr ſchwer verwundet
wurden hervorgezogen. Die Schuld an dem Unglück ſoll den
Führer des elektriſchen Wagens treffen.

Halleſche Nachrichten.
Stadtverordneten Verſammlung. Jn der geſtrigen

öffentlichen Sitzung wurde ein Schreiben des Herrn Rentier Demuth
verleſen, der darin die Niederlegung ſeines Stadtverordneten
Mandats anzeigte. Aus den Verhandlungen iſt zunächſt erwähnens-
werth, daß die Verſammlung in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat
den Vertrag mit der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft betreffend
Anlegung und Betrieb der Fernbahn Halle- Merſeburg
genehmigt, den die Geſellſchaft zuerſt beanſtandet
jetzt aber gut heißt, um baldmöglichſt, vorausſichtlich
im Frühjahr nächſten Jahres, den Bau der Bahn in
Angriff nehmen zu können. Es mag hier erwähnt ſein, daß die
Militärbehörden den Wunſch geäußert haben, daß die Stadt-
bahn bis zam Eingangin der Mitte der Front des
Artillerie -Kaſernen-Grundſtücks weiter ge-
baut und betrieben werden möge und daß die All-gemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft gegen die Erfüllung dieſes Wunſches
keine prinzipiellen Bedenken hat. Den Hauptpunkt der Verhandlungen
bildete die Erörterung über die Vorlage des Magiſtrats betreffend
die Eingemeindungsfrage. Die mehrſtündigen Verhand
lungen führten zu der Annahme der vom Magiſtrat mit den Ver
tretungen der Gemeinden Giebichenſtein und Trotha ver
einbarten Verträge betreffend die Eingemeindung dieſer Ortſchaften,
ſowie zur Genehmigung der Abmachungen mit den Gemeinde-Vor-
ſtehern derſelben, den Herren Rudloff und Müller; die
weitere Berathung der Vorlage betreffend Eingemeindung von Cröll-
witz und Diemitz wurde vertagt, damit ſich der Nagiurn zunächſt
aktenmäßig Aufklärung darüber verſchaffe, welche Verpflichtungen
ſeitens der Gemeinde Cröllwitz hinſichtlich des dortigen Kirchbaues
eingegangen ſind, und dementſprechend von der vereinigten Stadt-
gemeinde Halle zu übernehmen ſein würden.

Hochwaſſer.
Die Elbſtrombauverwaltung ttheilt uns mit, daß der

Höchſtſtand in Torgau inzwiſchen mit 5,44 m a. P. ein-
getreten iſt der vorhergeſagte Waſſerſtand von 5,7 m iſt dem-
nach um 26 em unterſchritten worden. Da oberhalb, auch in Torgau,
das Waſſer bereits raſch f äl li, ſo wird der Scheitel der Hochwaſſer
welle die für die unteren Stationen vorher berechneten Pegelhöhen
gleichfalls nicht ganz erreichen.

In der geſtrigen Sitzung der Gemeindekollegien zu
München theilte der Bürgermeiſter v. Borſcht mit, daß der
Prinzregent die Abſicht kundgegeben habe, die nach ihm be-
nannte eingeſtürzte Brücke aus eigenen Mitteln von Neuem er-
bauen zu laſſen und zum zweiten Male der StadtMünchen zum Geſchenk zu machen.

Aus Dresden wird amtlich gemeldet: Der Umſchlagverkehr
am Elbquai in Rieſa, Dresden-Altſtadt und Dresden-Neuſtadt iſt
wieder W rAus ien liegen folgende Meldungen vor: Die Donau
hat Sonntag Abend mit 5,66 m über normal den höchſten Waſſer
ſtand erreicht. Jm Laufe der Nacht iſt der Waſſerſtand um 2 em
gefallen. Jn der Brigittenau wurden viele Straßentheile vom
Waſſer erreicht. Der Verkehr von Kufſtein, Mühldorf
und Holzkirchen nach Roſenheim, ferner von Mühldorf
nach Simbach und Neumarkt a. Rott und von Plattling nach

iſt unterbrochen. Die Beförderung nach Süd-
eutſchland erfolgt über Gmünd, Budweis und Pilſen beziehungs

weiſe Eiſenſtein oder Fürth. Nach Süd Deutſchland und der
Schweiz erfolgt die Beförderung auch über Marburg--Franzensfeſte-
Innsbruck oder Leoben Villach--Jnnsbruck.

Provinz Sachſen und Umgebung.
h OQuerfurt, 18. Sept. (Denkmalsweihe. Be

leuchtungsangelegenheit.) An der geſtern in Ziegelroda
ſtattgefundenen Einweihungsfeier des Kriegerdenkmals betheiligten
ſich neun benachbarte Kriegervereine, ſowie der Vorſtand des Kreis-
kriegerverbandes und Herr Landrath Bötticher. Die Weiherede hielt
der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Jakobi. Vorigen Sonnabend reiſte
eine Kommiſſion, beſtehend aus dem hieſigen Bürgermeiſter und vier
Stadt verordnetenmitgliedern, nach Berlin, um ſich dort über die
Nernſuſche Erfindung einer Glühlampe zu informiren.

S Nordhauſen, 18. September. (IJn der heutigen
Sitzung unſerer Stadtverordneten) wurde der neue
beſoldete Stadtrath und Syndikus Caſſebaum durch den Erſten
Bürgermeiſter Dr. Contag in ſein Amt eingeführt. Dem hieſigen
Komitee für Errichtung eines Bismarckdenkmals in Nordhauſen
wurde das als Denkmals-Platz gewünſchte Terrain am
oberen Ende der ſtädtiſchen Promenade am Hagen-
thore bewilligt. Dex Magiſtrats Antrag auf vorſchuß-weiſe Zahlung von 500 Mark aus Sparkaſſen Ueberſchüſſen
an dem Verein für freiwillige Armenpflege für die in das Soolbad
Frankenhauſen zur Kur geſchickte Ferienkolonie armer ſkrophu-
löſer Kinder wurde genehmigt. Dem Muagiſtratsantrage
auf r des Kaufvertrages über Ankauf deskatholiſchen chulgebäudes vom Staate wurde zugeſtimmt,

weil das

hatte,

Kultusminiſterium, vermuthlich auf Forderung
der hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde, verlangt hat, daß die
katholiſche Schule für immer in dieſem Gebäude bleiben müſſe. Die
ſtädtiſchen Behörden ſind der Anſicht, daß ſie keine Gebäude kaufen
wollen, über welche ſie nicht das freie Verfügungsrecht haben ſollen.

W. Erfurt, 18. Sepl. (Wieder einer.) Der 2öjährige
Kontoriſt Jrrgang, Goetheſtraße 3 wohnhaft, machte ſich geſtern
mit dem Gewehre eines bei ſeinen Eltern einquartirten Soldaten zu
ſchaffen. Durch ungeſchickte Handhabung entlud ſich plötzlich die
Waffe und traf den dabeiſtehenden elfjährigen Bruder des Erſtge
nannten, den Schulknaben Jrrgang, am Kopfe. Die durch den
Streifſchuß herbeigeführte Verletzung war glücklicherweiſe nicht
lebensgefährlich.

B. Raguhn, 17. Sept. (Ertrunken.) Hier verunglückte
geſtern bei der Arbeit der Arbeiter Seidewitz aus Kleckewitz, indem
er in die hochgehende Mulde fiel und erirank. Der Verunglückte
hinterläßt Familie. Seine Leiche iſt noch nicht gefunden.

W Eiſenach, 17. Sept. (Der Großherzog) iſt geſtern
Abend 81 Uhr mit ſeiner Tochter, der Frau Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg, aus Scheveningen wieder hierher zurück
gekehrt und hat ſich alsbald zur Wartburg begeben, wo er mehrere Wochen
reſidiren wird. Heute Nachmittag ſchloſſen die Aufführungen
des Devrientſchen Luther Feſtſpieles mit der ſiebenten Wiederholung
ab. Dieſelbe wurde auch vom Großherzog in Begleitung des Flügel
adjutanten, Grafen Bylandt, beſucht. Die Aufführungen fanden
durchweg vor vollbeſetztem Hauſe ſtatt und ſind auch ſehr zahlreich
aus den Städten und Ortſchaften unſerer näheren und ferneren
Nachbarſchaft beſucht worden.

Leipzig, 19. Sept. (Ein ſtädtiſcher Feſttag) iſt mit
dem heutigen Morgen angebrochen nach mühevollen Vorbereitungen
r Jahre wird heute der Grundſtein zum neuen Rathhauſe
gelegt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Ortsſchulzen und Gutsbeſitzer Albert

Beck zu Mühlberg im Landkreiſe Erfurt und dem Rentner,
früheren Bäckermeiſter Wilhelm Meyer zu Magdeburg Der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Polizeiwachtmeiſter a. D.
Jankowski zu Cöthen in Anhalt, bisher in Barmen, das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jm Sitzungsſaale der Erſten Kammer im Landhausgebäude

zu Dresden fand geſlern eine vom Königlich ſächſiſchen Kriegs-
miniſterium einberufene Konferenz deutſcher Archivare
ſtatt. Hierbei hielt Oberregierungsrath Dr. Poſſe als Referent
des Kriegsminiſteriums einen Vortrag über die Erhaltung ſchadhaft
gewordener Akten und Handſchriften, in welchem ein ganz neues, im
ſächſiſchen Kriegsminiſterium entdecktes und ſeit längerer Zeit mit
großem Erfolge gehandhabtes Verfahren zur Jmprägnirung ſchadhaft
gewordener Akten und Handſchriften beſprochen wurde.

Die 71. Verſammlung deutſcher Natur-
forſcher und Aerzte wurde geſtern in München mit einer
großen Sitzung im Hoftheater eröffnet, der mehrere Prinzen
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes beiwohnten.
Nachdem Geheimrath Profeſſor v. Winckel München die
Verſammlung mit einer Anſprache und einem Hoch auf den
Prinzregenten und den Kaiſer eröffnet hatte, übermittelte Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern Grüße des Prinzregenten
und des Herzogs Karl Theodor. Der Kultusminiſter v. Land s
mann begrüßte die Verſammlung Namens der Staatsregierung und
betonte, welchen Aufſchwung Wiſſenſchaft und Kunſt im ganzen deutſchen
Reiche genommen haben. Nach weiteren Begrüßungsanſprachen von
Vertretern der Stadt München, der Akademie der Wiſſen
ſchaften, der Univerſität und der techniſchen Hochſchule hob der Vor
ſitzende der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher, Profeſſor Neu
mayer-Hamburag, hervor daß an der Bedeutung des politiſchen
Aufſchwungs Deutſchlands auch die Naturforſchung ihren Antheil
habe, indem jetzt deutſche Expeditionen zur Erforſchung der Tiefſee,
der Polargegenden u. ſ. w. ausgeſandt werden und indem auch in
deutſchen Kolonien ſich ein neues Feld für naturwiſſenſchaftliche
Arbeiten eröffnet habe. Von lebhaftem Beifall empfangen,
betrat hierauf Profeſſor Nanſen die Rednertribüne und führte in
einem längeren Vortrage mit trefflichen Lichtbildern die wiſſen
ſchaftlichen Ergebniſſe ſeiner Nordpolfahrt auf dem
Gebiete der Geographie, Meteorologie, Zoologie u. ſ. w. vor. Ferner
ſprachen Profeſſor Berg mann Berlin über die Anwendung der
Röntgenſtrahlen für moderne Chirurgie, Geheimrath Förſter-
Berlin über die bisher beobachteten und gemeſſenen Bewegungs
erſcheinungen im Sternenraum.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
18. September 19. September

8 Uhr Morgens 6* Uhr früh

Barometer mm 743,5 743,5
Thermometer Reaumur 10,5 7,8
Feuchtigkeit der Luft 75 75Windrichtung NW. W.

Maximum der Temperatur vom 18. zum 19. Sept. 9,2 R.

Minimum v v 18. 19. 7,49Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 19. Sept. Windiges,
veränderliches Wetter mit Regeunſchauern zeitweiſe Aufklärung
Temperatur ohne Veränderung.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. g

Mittwoch, 20. Sept. Veränderlich, normale Tempernatur,
lebhafte Winde, Gewitter.

Wafſfſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wüuche
Saale.

Halle 18. Sept. 2,38 19. Sept. t 2,34 0,94
Trotha 3,14 3,06 0,08*Alsleben 17. Sept. 2,08 18. Sept. 3,02) (0,94*Calbe, Obp. 1.96 a 190 0,06do. Untp. 2,10 2,04 0,0606Unſtrut.
Straußfurt 17. Sept. 1,20 18. Sept. 1,150,05

Moldan.
Buoweis 16. Sept. 1,60 17. Sept. 1,200,40
Prag 3 2,58 2,05 0,53Elbe.Pardubitz 16. Sept. 1,09) 17. Sept. 0,74 0,35]
Brandeis

Welnit r 32 2,400,851Leitmeritz 3,52 2,22 1,30ußig 4,78 wallDresden 17. Set. 2,35 18. Sept. 1,43 0,92
Torgau 4 5,44 4,48 0,96)Wittenberg 4,00 7 4,32) 0,32Roßlau 3,81 422 0,41*Barvy 3.81 4,13) (0,32Magdeburg 3,00 J 3,44 (024*Tangermünde 3,00 3,54) (0,54*Wittenberge 1,74 p 2,39) (0,65Dömit 0,83 1,226 0,33Lauenburg 0,80 ne 0,88 0,08
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*Brandenburg
Oberpegel
Unterpegel

*Rathenow
Oberpegel
Unterpegel

*Havelberg

17. Sept.
t 2,09

127

1,80

2,03 9,06
1,31 0,04
1,351

0,92

2,22) (0,42
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. September 1899.
Aktiva.

Metallbeſtand (der Beſtand an e deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen
zu 1392 berechnet A. 813 790 000 Abn.

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do.
4. do. an Wechſeln
5. do. an Fprryardfordernngen
6. do. an Effecten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds x

10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlich keiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

Die ſtärkſte Anſpannung zeigte in der zweiten Septemberwoche
das Wechſelportefeuille, welches um 91,8 Millionen zunahm, gegen
nur 30,4 Millionen im Vorjahr.
abnehmen.

zahlt (32,7 im Vorjahre) d. h.
reſervirt.
Die ſteuerfreie
110,1 Millionen

Notenreſe
A.

Noten anderer Banken

P a

7

22 630 000 Zun.
16 009 000 Zun.

883 586 000 Zun.
67 241 000 Abn.
10 879 000 Zun.
68 244 000 Zun.

Münzen) das w. fein
58 000

126 000
5 634 000

91 789 000
2702 000

165 000
6 335 000

va.120 000 000 unverändert
30 000 000 unverändert

1 093 782 000 Zun.

608 647 000 Zun. 86 588 000
29 950 000 Zun.

9 151 000

1 850 009

Der Lombard konnte um 2,7 Mill.
Dagegen wurden auf Girolonto 86,6 Millionen einge

für die bevor ſtehenden Bedürfniſſe
Der Notenumlauf ſtieg um 9,2 Millionen (5,7 Millionen).

rve ſank auf 52,1 Millionen c. (1898

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 18. Sept.

T Preiſe für 50 gilogr. a. Ledend, d. Schla igewich cht.

Zum Vertauſe 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. d. 3. d. a. d. tauft verkauft
60 Rinder,

davon 9 Ochfen, 35 33 S 31 7 9 a3 Färjen, S S 340 Kühe, 32 e 30 2 28 s 408 Bullen. 31 29 812 Kälber, 38 I 2 126 Hammel, Schafe, a a S 6davon Lämmer, S c155 Schweine, davon 2 S s S S 117 38155 Landſchweine, 52 7 50 o 48 117 38Ungariſche. 2 S
Geſchäſtsgang: ſlott.

Tages-Marktberichte.
Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
18. September 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Fracht, Zoll und S

Roggen

139 141
135--148
140 146

150
140--150
138 146
140 158
144--159
145 157
138 146

133
141

143 144
134 139
145 150
135 -1472

Gerſte

138--147
120--124
128 134

Hafer

124140
120 142
120 136
118-140
127 150
125 142
125 150
125 155
120 126

126
120
126

117 125
120 126
124 132
120 140

132 142 122- ;132 i

142 145

107 117
139x-140
130 150
150- 160

d) Nach privater Ermittelung:
755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

152 150 e 144

Weizen

Uckermark 141 146
Mittelmark, Prignitz 145--150
Neumartk 140 160Lauſitz 153 155Magdeburg 138 154
Altmark 138 160Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--157

do. weſtl. d. Mulde 140 153
Erfurt 140 152Stettin (Bezirk) 146 150
Stolp (Platz) 155Anklam (Platz) 144Danzig 144 154Thorn 145 152Elbing 160 162Tilſit 140 155Lyck 1423-152hurs 150reslau 139 156Namslau 149 154Striegau 148 156Bunzlau 145 157Brieg 148 154Poſen 145 155Bromberg 146Krotoſchin 158Bojanowo 155Kempen 142—150
Kiel 144-- 145lensburg 146 152aſſel 151Fulda 152 155

Stadt
Berlin

Stetän 148Königsberg i. Pr. 142/,
Breslau 157Poſen 155Neuß 160Mannheim 170Hamburg 153

144
143,,

151
143
148
158
150

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl

Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts Unlerſchiede-
am 18. Sept. am 16. Sept-

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko
Chicago

In Paris

Odeſſa
ANigaAmſterdam nach Köln
Newyork nach Berlin Mais Sept. 38 Cts.

z 2 J

Magdeburg, 18.Vereins für Landwirt ſchaft.) Weizen Shirriff neuer 144 146
ab Station, Rauhweizen 139--140 A.

z

155
136
150
142

125- 130

126
124
129
130
146
145
138

745, Cts. C 170,40 170,20
Sept. 71i Ets. 172,50

ö ſh. 82 d.
llJAsko 57 Kop.

Nov.

Okt.

Sept.

Sept. 1520 Fes.
Von Amſt erdam nach Köln

Newyorknach Berlin Rogg. loko Cts.
bl. fl.

Kop.
80
145 hl. fl.

17335
175,10
167,00
155, 30

161105

155,20
151,103 158.70
99, 95S

171, 55
17265

g
p

J o Dit

(Notirungen des r
Roggen 142-146

je nach Lage der Station verkauft. Ger ſt e Landwaare 142--152 cmittlere Chevalier 152 165 feine Sachen bis 175 c. ab Station
gehandelt. H afer, neuer 136 alter 140 142 ab Station
angeboten. Erden. 185 200 c. ie nach Qualität und Lage der

Skätion. Mais, gemiſchte amerik. PrimaWaare 100 beſchä
digter 94—98 C. ab hier angeboten.

deburger Handelsbericht vom 16. Sept. 1899.(Nicht r Gedarrte Cichorienwurzeln, gewaſchene
A, ungewaſchene A. Gedarrte Zucker-

rüben, gewaſchene K. Prima Kartoffelſtärkeund Mehl 21,00 21,60 A. Rapskuchen 11,90 12,90
(Alles per 100 keo.).

S Magdeburg, 18. Sept. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalveter 15--16 Lieferung prompt 7,40 A,Da Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen Peru- Guano

7,70 Ac, ammoniak. Superphosphat 9 99 8,00Suenhenrhet 15--18 à 20 Baumwollſaatkuchenmeh 56 62
ch e 6,25 entfaſertes Texasmehl 6,20 Texas
mehl 6,19 Erdnußtuchenmehl 53 56 4 7,35 Seſankuchen
Mehl 48/52 a 6,30 Kokoskuchen deutſche 7, 90 importirte A,
Palmkernkuchen deutſche 23-265 5,85 Reis-Futtermehl 24 2790
4,70 Rapskuchen 38-42 5,65 c. Mohnkuchen 45—50à 5,00 A. frei Bahn Magdeburg vel 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

S Leipzig, 16. September. Pro duktenmartt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, ver 1000 ks retto,
inländ. alter 150--154 bez. Brf., neuer 144-- 152 bez. Brf., geringer135-- 144 bz. Brf., aueländ 164-—176 bz. Brf. Roggen, feſt, ver 1000 kg

7 158 162 bz. B., ausländ. 157 162
gerſte hieſige 160 175 bz. B.,
Hafer ruhig, ver 1000 kg netto inländ. alter 144 151 bz. B.,

amerik. 106-—-110 bz. B.
netto, Raps 200--204 bez.
12,00 bez. B.,
ohne Faß, 47, /50 Brf.
loko 28-30.

Außeramtlich:
Wicken ver 1000 kg netto

30 75, do.
75. Außerdem wurden notirt
Spritfabrik:
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe M
Verbrauchsabgabe 42,90 Mark Geld
50 Verdrauchsabgabe
gabe 42,90 Mark Geld. Die Mühlen und Meblhändler von
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 22,50

gelb nach Qual. 20-30,

17,50 Weijenſchaalen 9,00--9,50 Roggenmehl Nr.
2250-23 „00 do. Nr. II 16,00-- 17,00 Ac,

netto, hieſiger alter 154 159 bez. B., neuer 154 159 bez. B. „Poſener bis 11,25 A. ver 100 Ko. excl. Sack.

B. Gerſte ver 100) kenetto, Brau
Mahl und Futterwaare 130 142 bz. Bf.,

neuer
130--140 bez. Brf., ausländiſcher Mais ver 1090 kg netto

runder 108--126 bz. B., Oelſaat ver 1000 xRapskuchen ver 100 kg netto 11, 50

Rüvöl, ruhiger, ver 100 kg netto frei Haus hier
Malz per 100 ke netto

loco 145,00--160,00,Eroſen ver 1000 ke netto loco große 175--290, do. kleine 165 175
do. Futter 152-- 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 60 95, do. weiß nach Qualität

ſchwed. nach Qual. 30 bis
nach den Angaben der Leipziger

Sviritus (unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
Geld, mit 70Dienstag, 12. September mit

Geld, mit 70 Verbrauhsab
Leipzig

23,00 do.Nr. 0 21,50-22,00 A. do. Nr. I 18,50 19 do. Nr. II 17,60

Roggenkleie 10,75

3. Ziehung der 3. laſſe 201. Königl. Prenuß. Lolterie.
Jiehnng rom 18. September 1899 vormittags

ber 1030 Markt ſind den berre end n Niwnern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

2 30) 49 638 90 748 40 808 989 1015 363 584 852859 862 854 o 91 98 31t 22 208 17 61 325 74 450 66 606
4061 133 201 75 485 699 s 32 816 3 5010 61 232 55 339 403 728
75 815 [500] 347 6010 76 166 367 s 56 77 502 47 61 679 80 6

75 236 398 414 554 939 8109 15 295 493 601 762 919 9212 319
67 750

10371 452 594 875 998 11092 r 236 562 856 70 81 901 40 82
12276 350 56 464 608 742 820 984 3141 382 508 72 660 [200880 14008 141 81 208 13 348 433 di 709 24 857 99 956 15003 166
246 z 69 319 798 873 937 14625 78 287 400 83 73 583 88 847 17135

o 382 452 818 3 e 16 a ne 722 97 879 99 971 19163
200] 340 410 28 [390] 56 505 8

20274 407 17 65 72 572 920 n 40 99 [500)] 217 316 596 612
48 708 45 870 86 22037 74 278 794 932 45 23252 60 71 85 406 74284 24009 16 31 47 148 24s 496 öss 654 707 74 97 808 51 979 25081
128 99 200 29 54 518 629 937 26125 281 365 729 810 27120 432 62z 691 787 881 901 8 52 73 91 28)82 [200] 177 218 59 326 576 [200)

636 792 93 818 903 29032 54 260 67 363 432 42 66 73 562 670 824
:339034 224 396 404 626 982 84 31121 50 76 299 422 601 64 805

39 932 51 3200 128 633 69 902 33037 56 106 [300] 25 49 235 440
u 568 92 622 838 88 930 34041 166 306 28 603 [200] 741 908 14
35018 62 246 48 78 540 654 (209) 738 39 74 88 842 45 55 98 (300)]35017 106 13 273 392 453 91 828 87 37057 [500] 83 251 52 500 660
827 54 950 38535 61 112 61 201 99 347 456 688 39050 436 780 895

40095 114 93 260 447 57 740 72 825 949 41076 78 108 51 78 424
81 517 98 655 701 14 39 910 14 42 39) 32 93 100 78 278 570 93 699
[300) 750 65 885 96 99 43571 95 209 328 472 597 [300) 728 892 44015
104 12 31 1200] 47 343 61 419 27 618 61 [500] 91 703 993 45007 77
157 243 328 49 47 712 69 46007 77 210 37 409 61 338 453 904 8 11
z 59 471 1156 50 58 96 212 (300] 44 405 81 597 669 765 996 [200)t ;22 456 54 l ehe 950 66 40036 12616 61 701 28 38 58 79 5 648 52 7

50117 275 81 411 32 606 21 44 708 46 882 903 32 51017 29 307
400 602 99 )55 244 535 7t4 553005 224 341 401 577 631 78 705
65 882 911 7 1026 170 208 48 415 553 686 708 845 999 55039 65269 474 z 715 347 63 460050 412 505 34 77 85 705 72 854 (300] 970
s 57256 343 s 56 s 76 718 804 88 969 58320 42 408 27 518

869 120 958 886785 i 61039 91 148 200 17 77 314

Nur die e inn

b

60969 Wo 69 291 3 733 946 61
44 704 958 62562 84 682 63149 236 323 43 405 94 571 842 977

338 41 92 559 65 691 65126 209 336 778 662 27 430 617 702 30
72 990 67178 91 765 805 94 939 63095 193 220 31 487 571 617

773 91 842 913 6907 314 49 432 667 842i 513 99 9s be 712 885 72032 42
73 98 167 399 417 547 49 651 59 800 59 69 914 22 87 73007 13 30
243 603 [200) 74075 182 359 630 88 970 75090 119 [300)] 338 [200]
474 569 82 671 80 713 61 815 41 76015 131 200 50 474 85 959
77115 303 401 3 69 76 510 34 600 1 865 768 939 [500] 64 78059 213

t 710 21 44 48 61 73 813 902 739031 36 69 262 81 357
8

80111 50 663 85 713 834 905 50 81001 43 113 271 537 684 717
82090 339 548 49 92 978 83162 96 432 78 548 88 610 90 716 866
954 81134 68 260 375 98 584 689 85003 168 328 57 97 403 8 9 18
660 713 14 974 81 86017 204 [5000] 96 366 604 95 752 91 802 87092
185 204 32 357 497 642 741 97 883 912 389 88061 43 84 314 583
740 820 68 72 89)21 176 347 54 424 597 649 79 82 706 940

99005 27 29 66 78 148 448 761 829 952 89 94 91057 161 98 368
419 521 23 633 705 992 92005 78 120 406 614 94 991 93138 265 336
549 617 63 98 821 995 94030 137 d 60 442 86 581 767 88 96 95002
170 236 [300] 42 331 42 652 861 6017 163 689 762 84 808 13 54 66964 97071 112 19 42 228 305 621 z 9 900 98136 77 82 227 395 896
946 87 99129 347 620 52 887 [200) 944 84

100024 149 76 258 355 509 93 760 97 871 957 101111 38 312 26
58 67 98 802 4 81 977 102018 168 82 301 14 419 621 71 914 103528
52 227 733 812 13 956 194011 113 337 99 458 522 50 617 833 98 90765 (05144 1 56: 340 851 83 196089 205 980 97 107369 92 462 507
12 706 29 53 71 81 962 108219 46 350 418 615 971 109260 389 94 560

11000914 112 254 300 479 90 546 638 794 879 969 73 96 111027

3. Ziehung der 3. Klaſſe 201. Königl. Prenuß. Lotterie.
Ziehung vom 18. September 1899, nachmittags

Nur die Gewinne über 160 Mark ſind den betreffenden Rummerry
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.)

n e L v Von n5 21300 e 9* 10 436 743 939 71 m a e er e
252 11007 [300) 5 366 808 760 317 120 57 918 i 1

527 915 76 14136 801 2 58 87 451 628 51 48 981 (500) 1308 239

h n e916

ec
c

311 81 459 804 71 17011 132 222 326 562 625
194 248 416 41 631 47 78 792 19145 225 57 613 79 833 90220014 214 999 647 87 773.84 95 21044 47 135 70 406 60

re h u de 297 äls e a äet
3 4 Ch a e e e ar i I623 70 [200] 739 85 27135 265 S 363 518 666 79

r 94 3 o 83 968 20185 [200] 98 255 83

4 1707 a 314 94 475 318 73 öe 7ös 817 901 39009 152 471 514 s r
70008 so 5 2 629 837 941 60 1 x c 385 67

4 947481 680 797,837 432809 400 561 630 56 50 7* 98 z44023 504 21 622 758 907 80 43 o z 475 83 6036 7
876 47213 22 351 78 461 708 850 [200) 857 528 49141 218 62 65 358 417 586 en

252 305 o 819 53008 55 (200 181 272 907so S 17 283 500 10 o r n i 888 e a
S e i e 18 255 49 e 2 d of ele 809 59062 186 260 98 801 528 96 o8t o v o es

705
37, 254 56 93 328 83 [200] 416 34 596 659 68 7891 84 8

80022 49 56 60 148 291 488 726 82h 402 e e i S de Wo ar
82 83035 193378 z d S s1 83089

65 2 26 [200) 640 894 5 t333 Dicy 3653 We 42 46 67 568 889 922 65 668 809088 223 559 bes

33 33
l a h h n 584 732 33 333

138 232 4 Mh e Ah z 85a h 8 107 10o Io 900 s 82 680 e dn ee e

a 123 57 n 190 S 884 M
456 s

Fart s 98 a 76
50163 z 636 48 93 51042 [200) 156 62 e 530 898 52112 36 836

60177057 64 160 241 44 379 757 831 78202 37 376 421 c ans

z 88 950

81 464 598 627 44 50 69 wir 775 842 48 974 81 89n 75 40 W 48 75 i 89 918 114337 78 432 9 e 768
6519 504 7 854 006 34 88 199 269 428 76 80 537 49c 70 53 i o 9 i 90 452 [200)] 55 849 1200)80 2 219 46 857 b s 750 967 79 83 1100214 173 207 11

59 94 472 501 647 823 93120304 452 57 t 510 36 57 684 732 71 880 908
138 42 822 528 79 646 51 988 122283 438 50 86 57

e

121036 52

012 64 65 e
S 194 255 65 70 5 82 837 128006

186 234 719 129009 35 135 339 55 560 803 22
130008 237 47 320 400 97 659 [200] 88 940 131039 190 474 570

931 132055 57 104 9 [10 000] 33 402 16 505 891 13 3058 385 515
722 817 134015 123 276 584 739 55 968 135194 824 1200)] 803 47917 136)86 190 514 610 867 924 137097 urd 57 61 241 311 583 696

(300] 56 847 56 74 95 903 g38018 117 437 47 692 892 994 189095
109 253 69 673 747 61 820 5140085 100 348 609 12 s 841 908 141016 63 134 239 91 385 425

61 525 86 712 21 30 43 142055 681 922 14:3022 182 302 10 468 524
608 61 76 746 67 95 832 [200] 85 144254 366 428 87 566 76 691 723
145022 118 71 331 69 500 666 761 816 42 73 81 944 54 146044 111
552 791 943 99 147005 47 s 366 474 572 75 799 807 950 1468126
211 383 438 50 657 V 149145 226 532 80 738 867150375 510 686 783 834 65 151066 263 159 551 709 42 825 906
69 152144 57 206 319 g a 533 4 377 505 858 922 89
15 1005 140 398 505 763 979 155105 [200 38 45 79 579 610 71081 867 69 979 84 156083 223 [200) 46 64 Wo i r 981 157005 59

35 995 3481 563 623 26 92 836 76
35727 e [200) 88 610 812 57 61162565 469 699 n Tode [200] 62 79 388

30 8 3w 314 415 98 503 694 731 1500] 955
165014 64 150 527 71 90 871 89 166270 546 54 897 970 167514 2470 620 717 842 r 43 de 168930 193 368 653 735 886 1609199
363 38 710 45 97 835 8170185 238 96 50 42 612 30 75 758 842 958 171173 223 367 666
969 172060 95 136 286 429 38 513 608 43 65 743 75 17: 3038 65 329
39 519 714 [200] 925 70. 174060 348 751 889 175022 257 94 401 56
530 732 8377 958 82 176007 34 89 146 87, 92 26) 6584 760 70 997
177072 188 319 805 C 31 76 178143 1200] 89 315 510 36 788 179035
74 357 61 629 819 68 915 36180522 781 80 836 944 181012 102 517 727 822 (0 945 73 75
z 161 79 343 609 713 58 183013 112 93 242 71 312 60 87 412

16 760 67 [300] 83 99 184089 145 91 307, 481 514 [300] 789 974s 22 132 446 606 51 91 708 39 i 186239 317 542 [30)] 52 662
3 779 860 65 968 187120 45 70 91 599 627 78 862 188023 36 170

376 423 74 561 791 861 77 954 92 189223 32 83 300 15 813
190062 65 286 593 603 752 903 97 191076 402 51 943 192209

82 472 96 [300] 621 58 745 59 84 893 37 956 58 95 193048 157 92
279 444 710 74 908 25 38 52 1914499 743 76 825 33 [200) 52 195049
222 60 389 4146 600 1 56 970 72 196311 457 568 95 621 22 707 996
197063 265 [300)] 323 90 472 86 91 508 636 46 713 953 198168 229
30 91 577 641 978 199019 22 99 244 470 75 664 79 858 985

200008 114 86 522 38 752 883 941 201089 148 342 466 523 72
2020383 209 61 382 432 85 557 904 60 203129 69 357 88

39 93 912 76 2042409 91 336 501 47 [200] 686 705 205033
[3000) 53 95 152 91 326 485 620 719 206080 121 215 310 2009 66 461
544 81 676 769 801 951 207005 12 89 130 256 76 551 620 90 93 765571 i 94 200 97 327 641 209286 [200] s 426 49 56

210 1 26 51 76 559 99 681 r. 896 9 211152 [200] 266a e 95 648 779 96 816 43 94 302 40 520 69 6253 18 203 309 433 i c 805 83 930 214110 204
5 715 9 215025 82 329 42 530 860 216126 68 463rn i z 343 92 878 218119 62 95 557 671

219935 91 196 852 J 628 775220579 742 48 828 908 17 22019 115 89 202 314 444 62 6536 76
77* 222151 277 312 419 99 50 6i 615 89 223214 308 I1 44 51O 94 951 221158 g 200 65 310 439 609 29 845 47 225060 97

i 89 418 56 513 98 610

Jm Gewiunnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 1 zu 15020 Mk,2 zu o Mk., 1 zu 3000 Mk., 11 zu 1000 Mk., 14 zu 500 Mt.

522 605 10 23 80 87 8 ge b 2 7 75 109036 53 192 226 388 465
925 8 021 5523 3327 3 h l e113024 99.875, 493 740 891 961 114067 I e e Trcco 7

i 33 d 51 45 a e e n2

e a J e625 481 092 54 918 1240. 413 54 i 73
200 d i 100 2e1 913 o s 712 91 967 12600 388 548

12872 993 381 92 216
130028 92 229 304 507 657 61 92 724 800 5 131028 [200] 15593 403 33 648 132242 99 439 47 642 65 69 89 ſt 838 n 17

832 214 371 678 92 732 954 134033 157 [1000] 337 491 562 831 918
36 135024 168 234 53 382 459 528 703 818 915 219 344 52462 536 695 895. 1.87031 114 312 418. 23 601 13 31 760 74 78 984457 )2 320 71 694 727 940 139237 [200] 82 496 r a i 848

140122 382 628 70 747 74 141085 100 80 255 337 523 42 607
143130 372

95 99 800 25 974 145136 65 510 19 728 833 67 921 22 0n e et en n d nene l 13 50 35 76 743 39 85 vös
150632 716 832 t 56 983 151013 123 2 23 28152006 5 500)] 153 356 866 927
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821 439 505 v w d 3860 3 9 e t 536 8 9so 225078 134 70 be 53

m Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45 900 Mk., 1 zu 15099 Mk,
2 zu 5000 Mk. 4 zu 1000 Mk., 7 zu 500 Mt.



Waagareu- und Produktenubverichte.

Samburg, 18,. Sept. Weizen ſterig, holſteiniſcher loco
148--152 Mk. Roggen feſt, mecklenburg. loco neuer 148-- 152,
ruſſiſcher loco feſt, 113, Mais ſtetig, 9892. Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

Wien, 18. Sept. Weizen per Herbſt 8,54 Gd., 8,55 Br.,
vr. Frühjahr 8,88 Gd., 8,89 Br. Roggen ver Herbſt 6,85 Gd.,
6,86 Br., per Frühjahr 7,21 Gd., 7,22 Br. Mais ver Sept. Oktob.
5,15 Gd., 5,16 Br., Hafer per Herkſt 5,41 Gd. 5,42 Br., per
Frühjahr 5,76 Gd., 5,77 Br.

Peſt, 18. Sept. Weizen loco unveränd, pr. Sept. 8,40 Gd.,
8,41 Br., per Oktober 8,46 Gd., 8,47 Br., per April 8,79 Gd.,
8,81 Br., Roggen pr. Oktober 6,58 Gd., 6,59 Br., per April 6,92 Gd.
6,93 Br. Hafer ver Okt. 5,14 Gd., 5,15 Br., per April 5,50 Gd.
5,51 Br. Mais pr. September 5,15 Gd., 5,16 Br., pr. Mai 1900
5,09 G., 5,10 Br.

Varis, 18. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen behaupket, per
ver Septbr. 19,20, pr. Oktober 19,35, per Nov.Dez. 19,65, per
Nov.-Febr. 19.90. Roggen ruhig, per Sept. 14,00, per Nov.
Febr. 14,25.

Paris, 18. Sept. Schlußbericht. Weizen matt, per
Seplbr. 19.10, per Oktobr. 19.30, per Nov. Dez. 19,65, per Nov.
Febr. 19,85. Roggen ruhig, per Sept. 14.15, per Nov. Febr. 14,25.

Aumſterdam, 18. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
ver Nov. per März Roggen loco feſt, do. auf Termine
feſt, per Oktbr. 146, do. ver März 144.

London, 18. Sept. An der Küſte 5 Weizenladung an eeien.
Antwerpen, 18. Sept. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer

behauptet. Gerſte feſt.
New-York, 18. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 74x, ver Sept. 72x, per Oltober per Dezember 75
per Mai 781, Mais per Septemb. 382, per Dezember 357/5, per Mai
35 Mehl 2,70, Getreidefracht 37,.

Chicago, 18. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 70/,, per
Dezember 702 Mais pr. September 34

Zucker.
Hamburg, 18. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

J. Produkt Baſis 889/ Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
vr. Septbr. 9,80, ver Okt. 9,57, per Nov. 9,52x, per Dezembr.
9,57, ver März 9,774, per Mai 9.87. Matt.

2Sondon, 18. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 11/, ruhig.
Rüben Rohzucker 9 sh. 93. Käufer ruhig, 9 sh. 11 d. Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,00, Dezbr. 26,25, März 27,00, Mai 27,50.
Hamburg, 18. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur fur Good

average Santos, Septbr. 26,00 G., Dezbr. 26,25 G., März 27,00 G.
Mai 27,50 G.

Havre, 18. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 14,000 Sack, Santos 40,000
Sack. Recetes für Sonnabend.

Havre, 18. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Septbr. 31,00, Dez. 31,50, März 32,00. Tendenz: Kaum behauptet.

Amſterdart. 18. Sept. JavaKaffee good ordiary 26.
BPetroleum.

Bremen, 18. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,70 Br.

Hamburg, 18. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,60 Br.

Antwerpen, 18. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 20 bez. und Br. September 20 Br., Okt. 20,
Br., Okt.Dez. 21 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritnus.
Nordhauſeu, 18. Sept. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00-65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 18. Sept. Spviritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 44,2 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 18. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 BProzent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe per Sept. 63,40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,40 Br.

Stettin, 18. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.,
Konſumſteuer 42,50 bez.
F Hamburg, 18. Sept. Spiritus feſt. Sept. 19 G., Sep.
Okt. 194 G., Okt.-Novbr. 194 G., Nov.Dez. 19 G.

Paris, 18. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
September 38,50, Okt. 38,00, Nov.Dez. 37,50, Jan.April 38,00.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 18. Sept. Rübsl feſt, loco 49,00.
Köln, 18. Sept. Rüböl loco 52,50, September 50,30.
Paris, 18. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl rubig, Septemb.

52,70, Oktober 53,00, Nov.Dez. 53,70, Jan.April 54,20.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufen, 16. Septbr. Kochlinſen 24,00-36,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 18. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,25 Mk., Kartoffelmehl 20,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 16. Septbr. Kartoffeln 4,50--5,00 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 16. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192 20 Mk., Liefer. Oktob.Nov. 19/ --20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare vromvt 19 20 Mk., Liefer. Okt.Nov. 19/, bis
20 Mk., Superior- Stärke 20 201 Mk., SuperiorMehl 20
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 16. Septbr. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammeifleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis

ſ 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,60--2,80 Mk. für 1 kg. Eier 3,80
bis 4,00 Mk. das Schock, 1,27--1,34 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Hamburg, 16. Septbr. Sch mal z. Amerik. Steam 27 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial do. do.Chamberlain, Roe u. Co. 298/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 Mk.,
div. Marken 28 29 Mk. Alles per 50 Kilogs netto tranſito.

Fiſche.
Sauburg, 16. Septbr. Steinbutt 100 Pfg., kleine 75 Pfg.,

W 190 Pfg., kleine 130 Pfg., Kleiße, große 60 Pfg.,
kleine 35 Vfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 75 Pſg., Schollen
große 45 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 30 Pfg., Schellſiſche, große
23 Pfg., mittel 20 Pfg., kleine 14 Pfg., Lachs, rothfl. 260 Pfg.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 160 Pfg., Flußhechte 65 Pfg.,
Seehechte 20 Pfg. Hummern, lebende 260 Pfg., Cabliau, große
20 Pifg., kleine 14 Pfg., Lengſiſch 11 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch
16 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhanſen, 16. Septbr. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00--6,00 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 18. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 33 Pfg.
Liverpool, 18. Septbr. (Schluß Bericht.) Baumwolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Sept.Okt. 32 Käuferpreis, Per Febr.März 3* Verk.Preis,
Okt.-Nov. 32 Käuferpreis, März- April 32/, Käuferpreis,
Nov.Dez. 32 Werth, AprilMai 3 W Käuferpreis,
Dez.Jan. 3 Käuferpreis, MaiJuni 38 Käuferpreis,
Jan.Febr. 32 Werth, Juni- Juli 3 Verk.-Preis.

Metalle.
Amfterdam, 18. Septemb. Bancazinn 87
London, 18. Septbr. Silber 27! Lſtrl., ChiliKupfer 761

Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſtrl., Blei ſpan. 15 Lſtrl., engl.
155/, Lſtrl., Zinn 1478/, Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 18. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 69 sh 5 d.

Dürngemittel.
Hamburg, 16. Septbr. (Chiliſalpeter.) Loco 7,25 Mk.

Rio de Janeiro, 16. September. Wechſel auf London 7
Buenos Ayres, 14. September. Goldagio 133.30.

J

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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